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Mitbürger! Wähler des 3. Wahlkörpers!
Wenige Tage sind erst vorüber, seitdem wir in einem heißen Wahlkampfe mit unseren Geanern in Dornbirn einen glänzen¬

Sieg erfochten haben. Trotzdem unsere alten Liberalen mit den jungen Radikalen gem insa ne Sache gemacht und in den unter
jüdischer Leitung stehenden Socialdemokraten einen treuen Genossen gefunden, haben wie in Dornbirn glänzend gesiegt und deutlich
gezeigt wie die Majorität der unadhängigen Bürger unserer Gemeinde denkt.Nun soll wieder eine Entscheidung fallen. In der nächsten Woche müssen wir mit dem Wahlzettel zeigen, ob wir das
bisherige liberale, übermüthige Regiment wollen, oder aber od unsere schöne Gemeinde in dürverlichem Geiste geleitet werden soll,
wie ihn der III. Wahlkörper von jeher verlangte und in welchem dessen Vertreter stets zu wirken destrebt waren.

Wähler und Mitbürger!
Es ist uns heute sehr leicht, glänzende Rechenschaft zu geben über unsere Thätigkeit während der letzten drei Jahre.
Stark und kräftig steht heute unsere Partei da und muthig schaut sie in die Zukunft, weil sie fester als je zusömmen¬

hält, das haben die letzten Wahlen gezeigt. Sie allein kann sich sagen, dass sie die Jurssen ihrer Wähler und auch des
kleinsten Mannes zu vertreten sucht; sie hält wie alle unsere Vorfahren treu zur christlichen Fahne und unsere Vertreter haben
oft genug bewiesen, dass sie nicht das eigene Wohl, sondern das der Gemeinde im Auge behalten.

Wähler! Wir brauchen über unsere bisherigen Vertreter kein weiteres Wort zu verlieren. Wir können fest ver¬
trauen, dass sie in keiner einzigen Frage umfallen, oder unseren Grundsätzen untreu werden.

Was sie bisher gepflegt und gethan, sie werdens in Zukunft auch halten. Kommt deshalb zahlreich, am Montag
(1—2000) oder am Dienstag zur Wahlurne.

Sonntag den 20. d. Mts., nachmittags halb 4 Uyr, im Vereinshaussaal

grosse

Wählerversammlung aller 3 Wahlkörper.
Tagesordnung: 1. Engelbert Luger: Brennende Gemeindefragen.

2 Dr. Drexel: Dornbirns Gemeindewirtschaft.
3. Unsere Candidaten4. Besprechung, Anfragen und Anträge

Mitbürger! In dieser Woche noch wird entschieden werden, ob unsere Gemeinde liberal wie bisher oder volks¬
thümlich regiert werden soll. Erscheinet deshalb recht zahlreich zur Versammlung. Es ist höchste Zeit, dass in unserer Gemeinde¬

stube andre Leute ans Ruder kommen. Das christlich sociale Wahlcomite.114

Unterstützungsverein für kranke Bürger
Patentierte Vorfallbandagen, und Arbeiter in Dornbirn.2 Bruchbänder, Geradehälter.

Derselbe hält Sonntag, den 20. Jänner d. J.= Leib- u. Umstandsbinden etc.22 nachmittags 4 Uhr im oderen Stock des Vereinshauses= Stütz-, Excentions- und Corrections-= seine statutenmäßige
Aer General-VersammlungParate

ab mit folgender Tauesordnung:für krumme, schwache und Jahme Glieder etc.
1. Rchenschaftsbericht. 2. Wahl des Obmannes undElectromag. Halsbänder2 des Ausschusses. 3. Wahl der Ersatzmänner. 4. Wahl der

für zahnende Kinder73#5

Rechnungsrevisoren. 5. Eventuelle Ant age
222empfiehlt Die Mitglieder werden ersucht, zahlreich zu erscheinen.

74 2=2 Für den Ausschuss: Der Obmann.Karl Weiss, Bandagist, Schulg 10.

Schöne Elektricitäts¬
Buchenspälten u. Erlenholz Wwerk.

1373—4 Zoll dick, kauftJakob Mathis, Drechsler, Oberdorf. Wegen Revision der Rohrleitung wird
Sonntags, den 20. d. Mts.Zwei solide Kostgänger

der Betrieb von 8 Uhr früh bis 1 Uhr mittags113finden vollständige Unterkunft.
eingestellt.Lustenauerstraße Nr. 20. 150Der Betriebsleiter: Schaden.

Große Landschweine Dürres Brennholzmit 96 cm und kleine 2 Sorten sind zu verkaufen
152 Eisengasse 34.Schmelzhütterstraße Nr. 20. 136ist zu haben


